
Erscheint täglich Nachmittags
Mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Tageblatt

Abounementsvreis
vtirteyiihrlich für Halle und dmch

die Post bezogen 2 Mark

AMiches Vcrordnungsb att für die Stadt Hatte
Im Verlage von Reinhold Nietschmann

Fernsprecher nach Berlin und Leipzig Anschluß Nr 88S

Jnsertionspreis
für die fünfgespqltene EorvuZ
Zeile oder deren Raum 12 P g

Reelamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder deren

Raum 30 Pfg

Kr 84 Freitag den ll April I8S0 St ZahrgsW

Zu den ruffischen Unruhen
Halle 10 April

Seit Wochen kommen aus Rußland Nachrichten
welche auf ein neuerliches Erstarken der Bewegung hin
deuten die man verschieden als nihilistische sozialrevolutio
näre oder konstitutionelle zu bezeichnen pflegt In Wirk
lichkeit handelt es sich nickt um eine einheitliche Bewegung
sondern um eine ganze Reihe von Bestrebungen denen
jedoch Eins gemeinsam ist nämlich der Abscheu gegen das
herrschende autokratische Regiment welches sich jedem Ein
zelnen durch die Mißwirthschaft einer durch und durch
verderbten Bureaukratie fühlbar macht Das hat auch die
russische Schriftstellerin Frau Tschebrikow erfahren deren
beide Broschüren wir wiederholt erwähnt haben Die
Mahnung welche die Frau an den Zaren richtete doch
endlich mit dem bisherigen System zu brechen war das
erste Anzeichen der Bewegung welche in den letzten Wochen
die Aufmerksamkeit des nichtrussischen Publikums auf sich
gelenkt hat In Rußland selbst man sollte es kaum
für möglich halten allein es ist doch so dürfen die
Zeitungen weder von Frau Tschebrikow noch von Stu
denten Unruhen oder von der Entdeckung einer gegen das
Leben des Zaren gerichteten Verschwörung reden und was
man dort von diefen Dingen weiß erfährt mau durch
Mittheilungen von Mund zu Mund wobei es selbstver
ständlich an Uebertreibungen nicht fehlt die bei emsr freien
Besprechung in der Presse auf die Dauer nicht aufrecht
zuerhalten wären

Die von Frau Tschebrikow vertretenen Ideen sind nach
Ansicht der russischen Bureaukratie grundstürzend obgleich
dieselbe nichts Anderes verlangt als was in fast allen
europäischen Staaten bereits vorhanden ist ES mag richtig
sein daß der Zar beabsichtigt hat die Freilassung der
Frau Tschebrikow anzuordnen all in das hat nicht ver
bindert daß dieselbe unter großen Strapazen nach Pensa
gebracht worden ist ohne richterliches Urcheil und ol e
daß ihr Gelegenheit gegeben worden ist sich zu vertheil
digen Und doch hat die verdienstvolle russische Schrift
stellerin nur öffentlich auszusprechen gewagt was alle ge
bildeten Russen denken und in der Gesellschaft äußern
Nach allgemeiner Annahme haben auch die Verbindungen
welche in letzter Zeit unter den Offizieren der Armee und
Marine entdeckt worden sind keinen anderen Zweck gehabt
als für die Herstellung einer Verfassung d h für die
Beschränkung bureaukratifcher Willkür zu wirken Daß es
sich dabei um Attentate gegen die Person des Kaisers
oder um einen gewaltsamen Umsturz der bestehenden Ver
hältnisse gehandelt habe ist wiederholt und scheinbar aus
den betheiligten Kreisen selbst entschieden bestritten worden

Dasselbe läßt sich auch von den Wirren an den Uni
versitäten behaupten deren Vorhandensein nicht geleugnet
werden kann obgleich die russischen Blätter auch über
diese man möchte sagen Jedermann sichtbare Bewegung
nichis melden dürfen Der beste Beweis dafür daß es
sich hierbei nicht um eine revolutionäre Bewegung handelt
ist in dem Umstände zu finden daß die Studenten der
verschiedenen Universitäten nicht gemeinsam vorgegangen

sind daß ihpen jede einheitliche Leitung fehlt Ihre Be
schwerden sind überall dieselben und sobald von der einen
Universität Nachrichten über Proteste gegen die Willkür
der Vorgesetzten eintreffen wird Aehnliches auf den an
deren Hochschulen ins Werk gesetzt Hätte man es mit
einer Verschwörung zu thun so wäre das Verfahren ein
anderes Die gegenwärtigen Machthaber können nicht
einsehen daß die Auflehnung der Studenten nur eine
Folge der reaktionären Politik des Graf Tolstoi ist wel
cher die Strenge des Nikolaitischen Systems noch zu über
bieten versucht hat Ein Kultusminister welcher nicht be
greift daß die studirende Jugend nicht wie Zuchthaus
sträflinge behandelt werden dars wird natürlich die berech
tigten Beschwerden derselben nicht anders als mit Abfind
ung von Polizei beantworten Niemand wird daher auch
die Mittheilung für unglaublich halten daß der Minister
der Volksausklärung den tüchtigen und beliebten Peters
burger Professor Mendelejew angeschrieen und gefragt habe
wie er es wagen könne mit Schurken zu verkehren welche
nach Sibirien verschickt zu werden verdienten Diese

Schurken sind junge gebildete Leute welche sich nicht
einmal gegen ein bedrückendes System sondern nur gegen
harte Vorgefetzte auflehnen nachdem alle ihre Beschwerden
erfolglos geblieben

Es sind keinerlei Anzeichen dafür vorhanden daß die
konstitutionelle Bewegung oder die Agitation der Studen
ten diesmal ein anderes Ergebniß haben werden als bei
früheren ähnlichen Gelegenheiten Die auf die Bureau
kratie gestützte Alleinherrschaft des Zaren ist noch nicht
ernstlich erschüttert und man hat sogar Ursache anzuneh
men daß Alexander III bereit ist den Panslawisten neue

Zugeständnisse zu machen um sich deren Unterstützung zu
sichern im Kampfe gegen den Nihilismus d h gegen
Alle welche eine Aenderung der gegenwärtigen inneren
Verhältnisse Rußlands in freiheitlicher Richtung anstreben
In diesem Sinne dürften auch die als bevorstehend ange
kündigten Veränderungen in der russischen Diplomatie auf
zufassen fein denn wie friedliebend auch der gegenwärtige
Zar gesinnt sein mag so unterliegt es doch kaum einem
Zweifel daß er trotz der bitteren Erfahrungen feines Va
ters lieber durch eine Aktion nach außen dir Aufmerksam
keit seiner Russen von den inneren Schäden ablenken als
dieselben durch Reformen welche eine Schmälerung seiner
Alleinherrschaft bedingen zu heilen versuchen würde Herr
v Nelidow als Botschafter in Wien Herr Sinowjew der
bisherige Direktor des Asiatischen Departemens im Aus
wärtigen Amt als Botschafter in Konstantinopel und der
ehemalige Vertreter Rußlands in Sofia und Bukarest
Herr Jonin als Leiter des Asiatischen Departements
das würde allerdings so aussehen als ob der Zar eine
energische Ortentpolitik einleiten wollte Die Bedingungen
hierzu sind freilich jetzt nicht so günstige wie in den Jahren
1875 1877 als Alexander II sich von den eroberungs
lustigen Panslawisten zur Befreiung der Christen in der
Türkei in den Krieg gegen die Pforte hineinziehen ließ

Jedenfalls wird man gut thun die Wechselwirkung zwi
schen der inneren und der äußeren Politik des Zaren nicht
außer Acht zu lassen Ist es doch außerordentlich bezeich
nend daß die russische Presse augenblicklich vollständige
Freiheit hat sich in den wildesten Phantasien und in den
mchtswürdigsten Hetzereien gegenüber den beiden Nachbarn
Rußlands zu ergehen während sie über Vorgänge im
Innern welche aus bedenkliche Schäden des gegenwärtigen
Regiments hinweisen auch nicht ein Wort bringen darf
Es liegt auf der Hand daß ein System welches der Ver
hetzung nach Außen freien Spielraum läßt dagegen jeden
allmädligen Fortschritt im Innern unmöglich und die An
hänger eines solchen For fchritts mundtodt macht nur den
eroberungslustigen Panslawisten oder den Nihilisten zu
Gute kommen kann Es gab eine Zeit in welcher die
Vertreter dieser beiden extremen Richtungen gemeinsame
Sache machten zum großen Schaden Rußlands Um
eine Wiederholung eines solchen Bündnisses zu verhindern
scheint man an maßgebender Stelle beschlossen zu haben
die Panslawisten soviel als möglich zu befriedigen Das
Ergebniß dürfte freilich für Rußland ebenso vertzängnißvoll
werden wie die Orientpolitik Alexander s U

Politische m d Tages CheouiS
Berlin 9 April Während der heutigen Vormittags

stunden verblieb der Kaiser in seinem Arbeitszimmer und
erledigte Regierungsangelegenheiten Um 9 Uhr ge
währte der Monarch dem Portraitmaler Max Koner eine
längere Sitzung empfing um 11 Uhr den Cyes des Cwil
kabinets Wirklichen Geheimen Rath Dr v Lucanus und
gleich darauf den Staatssekretär des Aeußern Freiherrn
v Marschall Biederstem und ertheilte alsdann am Nach
mittage um 1 Uhr dem herzoglich sachsen altenburgischen
Hofmarschall v d Schulenburg die nachgesuchte Audienz
Später sahen die Majestäten wieder einige Gäste bei sich
zur Mittagstafel im hiesigen königlichen Schlosse

Ueber ein Festmahl welches der Staatssekretär
Grasv Bismarck am Sonnabend 5 d M den
Räthen und Beamten des Auswärtigen Amtes ge
geben hatte entnehmen wir einem Bereiche der A R
K Folgendes Graf Bismarck toastete in längerer Rede
auf feine Gäste und pflichttreuen Mitarbeiter denen er
auch noch an dieser Stelle seinen tiefgefühlten Dank für
ihre Unterstützung in seinem Amte sage Graf Berchem
forderte die Tafelrunde auf auf das Wohl des scheiden
den Vorgesetzten und liebenswürdigen Gastgebers dem
wohl Alle ein aus Wiedersehen von ganzem Herzen zu
riefen das Glas zu leeren Den Beschluß der Tischreden
machte ein geistreich in Versen improoistrter Trinkspruch
des Legattonsraths v Wildenbruch auf den Fürsten Bis
marck welchen der Redner in beredten Worten feierte
Ueber das gestrige Kaiserdiner bei dem Grafen Her
bert Bismarck berichtet die B Z, noch Folgendes
Tischreden wurden nicht gehalten das Diner hatte einen
mehr familiären Charakter waren doch unter den Gela
denen vornehmlich Freunde und alte Kameraden des Gast
gebers von welchen wir noch den Oberstlieutenant von
Bissing Commandeur des Regiments der Gardes du
Corps den Regierungsrat Frhrn v Braridenstein aus
Potsdam und den Geh Cabinetsrath Dr v Lucanus
nennen Der Kaiser war sehr froh gelaunt unterhielt
sich mit wohl jedem Einzelnen und trank wiederholt fei
nem Gastgeber zu Nach dem Diner begab man sich in
die Ncdenräume und verbrachte dort noch mehrere Stun

den in angelegtestem Geplauder während eine Anzahl
Herren die Spieltische zu einer Parthie l Hombre oder
Whist aufsuchte Bis nach Mitternacht blieb die Gesell
schaft beifammen und trennte sich erst nachdem der Kaiser
sich kurz nach 12 Uhr von seinem Gastgeber verab
schiedet hatte

Der Chef des Generalstabes General Graf
Waldersee wird von seiner Urlaubsreise nach dem Süden
am 14 d M wieder auf seinen Posten zurückkehren

Der geschäftsführende Ausschuß des deutschen Emin
Pascha Komitees hat heute folgendes Telegramm aus
Zanzibar erhalten Empfingen Brief von Peters
datirt Kapte Kamiffia westlich vom Baringo
See er sowohl wie Lieutenant Tiedemann
wohlauf Sein Brief an Sie folgt Hsnsing

Die einmaligen Kosten der Militärvorlage
dürften sich auf eine Summe zwischen 40 und 50 Millionen
belaufen

Wegen der in den letzten Tagen hochgehenden Lohn
bewegung der Brauergehülfen beschlossen heute die
ersten berliner Brauereien ihren Gesellen am 15 April
einen Minimakohn von 120 Mk monatlich zu bewilligen
Einzelnen Brauereien wurde es überlassen Ueberarbeit
und Wohnungsfrage besonders zu regeln Ein Streik gilt
als ausgeschlossen

Die Kreuzztg bezeichnet die Meldung von einem
kaiserlichen Erlaß gegen das Duellunwesen im
Heere als erfunden

Kiel 9 April Auf der Germaniawerft stellten
wegen Lohndifferenz 1000 Mann die Arbeit ein

Oldenburg 9 April Einer Landtagsvorlage zufolge
will der Norddeutsche Lloyd auf 5 Jahre feine Schnell
dampfer von Nordenham abfahren lassen Für Hafen
bauten wird eine halbe Million verlangt Der Lloyd
zahlt 30000 Mk Pacht

Stuttgart 9 April Das Neue Tageblatt meldet
der Herzog von Edinburg nebst Gefolge werden
hier erwartet um dem König Karl im Auftrage der Kö
nigin Vkwria den Hosenbandorden zu überreichen

München 9 April Der Kaiser von Oester
reich ist heute früh zu mehrtägigem Familienbefuche hier
eingetroffen zum Empfange waren Prinz Leopold Erz
Herzogin Gisela und Herzog Ludwig sowie die Mitglieder
der österreichischen Gesandtschaft auf dem Bahnhof an
wesend

Wien 9 April Dreitausend Maurer nahmen
heute ihre Arbeit wieder auf Die für morgen anbe
raumten Versammlungen der Maurer und Bäcker wurden
von den Behörden untersagt Eine halbe Eskadron Ka
vallerie ist bereits heute früh nach dem Gebiete der ge
strigen Unruhen abgegangen Der Korpskommandant von
Wien ritt durch die Straßen in denen die gestrigen Exzesse
stattgefunden hatten besichtigte die Verwüstungen und hatte
mit dem Polizei Kommandanten eine Unterredung Die
Bürgermeister der westlichen Vororte veröffentlichen Bekannt
machungen in denen die Bevölkerung zur Ruhe aufgefor
dert die frühe Schließung der Hausthore und die Daheim
Haltung der Kinder und des Gesindes angeordnet wird
Am heutigen Tags wird zahlreiches Militär zur Verhütung
von Ausschreitungen bereitstehen

Wien 9 April Die Befürchtung daß die gestrigen An
sammlungen Abends zu thätlichen Ausschreitungen führen
würden erwies sich leider als begründet Gegen 7 Uhr war
der Vorort Neulerchenfeld der Schonplatz mehrfacher An
griffs auf das Eigenthum harmloser Geschäftsleute woran je
doch die streikenden Arbeiter unschuldig sein dürften Die Uebel
thäter sind vielmehr jenes arbeitsscheue Gesinde welches stets
bei ähnlichen Anlässen sein eigenthumsgefährliches Unwesen
treibt Drei Geschäftslocaie ein Kleiderhandel und zwei Brannt
wemliiden wurden demolirt einer sogar in Brand gesteckt
Auch eine Polizeiwachstube wurde zertrümmert so daß die be
drängte Polizei in die verwüstende Menge blind hineinfeuern
mußte Endlich gegen 9 Uhr wurde Militär zur Herstellung
der Ruhe beordert Zwei Schwadronen und eine Abtheilung
Infanterie genügten um den Schauplatz der Skandale vom
Gesindel zu säubern und die Ruhe herzustellen Gegen 11 Uhr
war Alles ruhig 37 Verhaftungen wurden vorgenommen zehn
Polizeimänner und zahlreiche Cravallmacher verwundet

Rom 9 April Die Römische Presse beschäftigt sich ein
gehend mit der Kabinetsordre des deutschen Kaisers
gegen den Luxus in der Armee der offiziöse Capitano Fra
cassa betont den liberalen demokratischen Charakter dieser
Reform

Liebknecht sandte an die Florentiner Sozialisten
einen Dankbrief in dem er sagt die deutsche Sozialdemo
kratie könne nicht zerschmettert werden und sei stark und Pflicht
getreu genug um der Zxkunft furchtlos entgegenzugehen

Madrid 8 April Se königl Hoheit der Prinz
Heinrich von Preußen ist heute hier eingetroffen und am
Bahnhof von dem deutschen Botschafter dem Botfchafts
perfonal und dem deutschen Couful sowie den Spitzen der
Civil und Militärbehörden empfangen worden Se
königl Hoheit begab sich sofort in das königliche Schloß
und begrüßte daselbst den König und die Königin
Regent in Später suhr der Prinz bei der deutschen



Botschaft vor und besichtigte sodann mehrere Sehenswür
digkeiten Das Prunkmahl zu Ehren Sr königlichen
Hoheit des Prinzen Heinrich fand heute Abend im könig
lichen Palais statt Der Speisesaal gewährte einen über
aus glänzenden Anblick Se königliche Hoheit der Prinz
saß zur Rechten der Königin Regentin die Jnfavtin Jsa
bella gegenüber Außer den Hofchargen und dem Gefolge
nahmen an dem Mahle auch die Minister der auswär
tigen Angelegenheiten und der Marine ferner der Bot
schafter Freiherr v Stumm mit Gemahlin und das Perso
nal der deutschen Botschaft Theil

Der Prinz überbrachte der Regierung ein kaiserliches
Handschreiben und für den kleinen König Geschenke Er
soll ferner wie bestimmt verlautet den Besuch des Kaisers
für den Herbst in Aussicht gestellt haben

Prinz Heinrich von Preußen wird heute Abend
Madrid verlassen und sich nach Cadix zurückbegeben wo
das deutsche Geschwader vor Anker liegt

Paris 9 April Gestern fanden mehrere stürmische
Wählervers am ml un gen statt Die beiden antisemi
schen Candidaten Drumont und Marquis Mores wurden
von der Rednerbühne h rabgeworsen Naquet meldete
seine Cand datur gegen Drumont an

Die Bergleute im Kohlenrevier Ayron kündigten
einen allgemeinen Ausstand für den 1 Mai an

Die Abendblätter veröffentlichen den Ausweis über
die Einkünfte der indirekten Steuern und Mono
pole für März Sie weisen eine Mindereinnahme von
222000 Frcs gegen die im Budget veranschlagte Summe
auf

Dem Temps zufolge ist die Note über die
Blockade der Dahomeyküste vsn den Mächten zur
Kenntniß genommen

Bordeaux 9 April Die Arbeiter in vier Weiß
glasfabriken haben die Arbeit eingestellt sie bean
spruchen eine Lohnerhöhung von 25 pCt

Brüssel 9 April Der Löwener S ozia listen
congreß beschloß die Veranstaltung von Straßenum
zügen in Brüssel Gsnt Antwerpen und Lüttich am
1 Mai

Petersburg 8 April Der Zar befindet sich wieder
wohl der Hof siedelt nach Gatschina am 19 oder 20
d Mts über Die Sonderkommission zur Untersuchung
der jüngsten Ruhestörungen im technologischen Institut
beschloß die Ausweisung von 28 Studenten 19 sollen
für ein oder zwei Jahre die übrigen dauernd vom Besuch
der Hochschulen ausgeschlossen bleiben die verhafteten Uni
versitätsstudenten wurden wieder freigelassen

General Kuropatkin vom Generalstabe ist zum
Chef von Trauskaspien und zum kommandirenden General
der Truppen daselbst ernannt worden anstatt des Ge
nerals Komarow welcher zur Verfügung des Kriegsmi
nisters gestellt wurde

Londo 9 April Die Times erklärt sich vom
britischen Emin Comitee autorisirt die Behauptung des
deutschen Missionars Schynse über die eigentlichen Motive
der Stanley schen Hilfsexpedition als unwahr zu be

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nachdem diese Majoree ohne die Marquise gesehen zu
haben in mein Zimmer getreten war begann ich sie aus
zufragen und ihr Erinnerungsvermögen wuchs zusehends
bei meinen Fragen die ihr auf die Spur halfen und ihr
die Vorgänge jenes Abends deutlicher machten Sie er
innerte sich daß sie nach der Reihe drei weibliche Masken
hineingelassen sie sagte sogar vier Sie errathen weshalb
Die erste mit sehr einfachem Domino die beiden Andern
elegant mas kirt mit einem modernen Spitzenschleier End
lich erinnerte sie sich daß zwischen der Letzten und der
Vorletzten doch sehr große Unterschiede gewesen sie
verpflichtete sich wenn sie die Beiden wiedersähe sie so
fort von einander zu unterscheiden Ich that so als ob
ich ihr beide vorführen könnte und placirte sie in meinem
Bureau so wie wenn sie im Logen Korridor säße Die
Thür eines großen Wandschrankes sollte die Logenthür
No 27 vorstellen

Madame Cambry und Nomtel körten mit einer z fieber
hasten Aufregung zu besonders die Erstere

Ich rief nun laut daß eine der beiden Damen ein
treten sollte Die Logenschließerin mußte also glauben
daß Beide da seien Madame de Barancos trat ein Sie
hatte im Domino eine wahrhaft königliche Haltung selbst
die stupide SchließerinZ konnte sie unmöglich mit einer
Andern verwechseln

Die Marquise ging nun an der Majoree vorbei die
sich von ihrem Sitz erhob wie von einer Tarantel gestochen
und befahl ihr in ziemlich herrischem Ton mit ihren fein
behandschuhten Fingern die Logenthür berührend Wollen
Sie mir diese Loge öffnen Und als die Schließerin

zeichnen man habe Emins Charakter gekannt und
keinen Dank erwartet könne aber nicht umhin über
seinen Eintritt in deutsche Dienste und über die damit von
ihm bekundete Stellungnahme gegen die britischen Interessen

irritirt zu sein
Emir hat gestern dem britischen Comttee telegraphisch

sein Bedauern ausgedrückt daß er der Einladung nach
London zu kommen nicht folgen lönne und weiter ange
zeigt daß ein Brief mit Aufklärungen über die von ihm
unternommenen Schritte folgen werde Die Verhandlun
gen mit Bana Heri führte Herr v Gravenreuth der die
selben auch zum glücklichen Ende brachte Bana Heri kehrt
sofort mit allen seinen Leuten nach Saadani zurück

Bukarest 9 April Die amtliche Einladung zur
Wiederaufnahme der Handelsvertrags Verhand
lungen mit Oesterreich soll nächster Tage erfolgen

Konstantiuopel 9 April Die Agence de Constan
tinopie erfährt in Folge dringender Vorstellungen solle
die Frage der oberherrlichen Genehmigung des zwischen
dem Finanzminister und einem internationalen Con
sortium abgeschlossenen Uebersinkommens betreffs Um
wandlung der Prioritäten und Aufnahme eines Anlehens
welche bisher seitens des Sultans Anstand fand einer
nochmaligen Prüfung nnterzogen werden

Tauger 8 April Die mit dem Woermann Dampfer
am 1 April nach Marokko abgegangenen Mitglieder
der außerordentlichen Gesandtschaft des Kaisers
Wilhelm sind gestern Abend wohlbehalten hier einge
troffen
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzte
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Aus dem Anhaltischen 9 April Fürst Bismarck ist
vom Gemeinderath zu Bernburg zum Ehrenbürger ernannt
worden Bei diesem Anlaß ist die Reminiscenz interessant
daß Herr v Bismarck anfangs der SO er Jahre ernstliche
Aussichten gehabt hat anhalt bernburgilcher Minister zu
werden ein Amk das schließlich Herrn Schätze übertragen
worden ist

Stendal 9 April In der Nähe des hiesigen Schützen
Hauses wurde vorgestern Nachmittag gegen V 2 Uhr ein junger
Mensch bei Vsrübung eines brutalen Angriffs auf ein 7 jähri
ges Mädchen gefaßt und zur Bestrafung angezeigt Der Atten
täter soll ca 16 Jahre alt inid ein Cigarrenmacher sein der
selbe ist zudem noch ein Krüppel der sich einer Kcücke bedienen
muß er hatte das betreffende Kuid durch ein kleines Geldge
schenk an sich gelockt

Heiligenftadt 9 April Bei einer Zigeunerbande von 53
Personen und 14 Wagen welche kürzlich von den Gendarmen
nach dem Kreise Göttingen weiter geführt wurden befand sich
auch ein etwa 17jährtger Bursche welcher sich unter den Schutz
der Polizei stellte unter dem Vorgeben er sei als kleines Kind
von den Zigeunern geraubt worden Derselbe ist vorläufig im
Heilig enstädter Armenhsufe untergebracht

Hanau 9 April In unserer Nachbargemeinde Kilian
städten wurde vor etwa zwei Jahren aus der Nidda die Leiche
eines dortigen Mannes gelandet und Niemand zweifelte an
einem vorliegenden Selbstmorde Kürzlich legte jedoch ein
Knecht aus Kilianstädten ein Schuldbekenntniß ab wonach er

Dieser Majoree war von nun an Alles so klar als
passirte es noch einmal Sie erinnerte sich nunmehr ganz
deutlich daß die Dame mit dem etwas fremdländischen
Accevt hinausging und die Andere die fchon einmal in der
Loge gewesen noch einmal hineinließ nachdem die Letztere
im Korridor eine Weile gewartet Sie hat mir die ge
ringsten Details dieser beiden Scenen erzählt

Bileams Eselin sprach Ich war versucht es als
Wunder auszuschreien Endlich schwur sie indem sie die
beiden Hände in die Höhe hob daß die Person die jetzt
vor ihr stehe unmöglich Julia d Orcival getödtei haben
könne weil damals als diese Dame aus der Loge ging
Julia noch gelebt habe Die Scene hat mich vollkommen
überführt

Und Madame de Barancos unterbrach ihn Nointel
bewegt

Madame de Barancos ist schuldlos Ihre private
Lebensführung geht mich nichts an und ich werde mich
mit ihr nur erst dann wieder zu beschäftigen haben wenn
ich die Schuldige mit ihr konfrontiren werde

Die Schuldige Sie glauben also immer noch sie zu
finden fragte Madame Cambry mit einem leisen Anslug
von Ironie

Es wird nicht leicht sein aber ich werde es doch er
reichen Ich weiß nicht ob Herr Nointel Ihnen mitgetheilt
hat daß er mir ein wenig spät zwar ein Bijou zugestellt
hat das in der Loge gesunden wurde

Ja ein Bijou das mein Vorname als Initiale hat
Meine liebe Barbe, sagte Darcy lachend ,Sie sind

nicht angeschuldigt und die heilige Barbara Ihre Schutz
patronin ebensowenig Um im Ernst zu reden ich kann
Ihnen mittheilen daß die Recherchen schon begonnen haben

Man wird alle Juweliere besonders die älteren verhören
denn das Bijou ist alt Es muß einer reichen eleqanten

den vermeintlichen Selbstmörder aus geringfügiger Ursache er
schlagen und dann in die Nidda gestürzt habe Auf erstattete
Anzeige hin wurde der Knecht verhaftet

Lichtenftein 9 April Am Charireitag zwischen 7 und 3
Uhr Abends wurde auf der Straße zwischen Bernsdorf und
Oberlungwitz ein 15jähriges Mädchen aus Bernsdorf von
Strolchen überfallen und schwer gemißhandelt Dank der Be
mühungen der Gendarmerie von Oberlungwitz und des VaterS
der Verletzten ist es glücklicherweise gelungen die Uebelthäter
zu fassen und hinter Schloß und Riegel zu schaffen

O Harxheim Rheinhessen 9 April Hier wurde ein be
güterter Kaufmann unter dem Verdacht der Falschmünzerei
verhaftet Anfangs leugnete er falsche Ein und Zweimark
stücke in den Verkehr gebracht zu haben legte aber dann ein
Geständniß ad mit der Angabe daß er die Falsifikate von
einem Taglöhner in Mainz gekauft habe Letztere Angabe be
stätigte sich und der Taglöhner wurde alsbald in Mainz er
mittelt und sammt seiner Frau verhaftet

x Elberfeld 9 April Rechtsanwalt Dr Friedmann in
Berlin stellte einen erneuten Antrag zur Wiederaufnahme des
Verfahrens gegen Z ethen beim hiesigen Landgericht

Elberfeld 9 April Die Beerdigung des bei dem großen
Eisenbahnunglück an dem Sonnborner Eisenbahnviadukt verun
glückten Bremsers Aschauer sollte Freitag Nachmittag um 2 Uhr
stattfinden Der Sarg stand bereits über der Gruft die
Leichenrede war gehalten Als aber die Einfenkung erfolgen
sollte wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft die Beerdig
ung verschoben da an der Identität der Leiche Zweifel obwal
ten obwohl die Leiche welche schon stark in Verwesung über
langen war von der Mutter anerkannt wurde Man ver
muthet nämlich daß ein blinder Passagier sich aus dem verun
glückten Güterzuge befunden habe Die Feststellung der Iden
tität wird dadurch erschwert daß der verunglückte Aschauer
als Hülfsbremser keine Uniform trug Die Leiche wurde
wieder zurück in das Todtenhaus getragen um nachträglich
noch genauere Nachforschungen anstellen zu können

Rothenburg a d Tauber 9 April Das historische Fest
spiel Ser Meistertrnnk wird in diesem Jahr mit darauf
folgendem Festzug und Feldlager nur einmal und zwar am
Pfingstmontag den 26 Mai zur Aufführung kommen wogegen
die Kirchweib Aufführung unterbleibt

i Rawitsch 9 April Verhaftet wurde am Sonnabend
ein hiesiges Dienstmädchen Dasselbe befand sich bis zum 2
d Mts bei einer Herrschaft auf der Berlinerstraße im Dienst
und erhielt am genannten Tage ein ihren Leistungen und ihrer
Führung entsprechendes Zeugniß Als die Hausfrau Abends
ohne Licht in die Küche kam gewahrte sie daß eine Schüssel
bereits zum Kochen zubereiteter Fische ein eigenthümliches Licht
verbreitete Da auch hinzugerufene Hausbewohner das Leuch
ten sahen beschloß man die Fische einem Sachverständigen zur
Untersuchung zu übergeben Dieser stellte nun fest daß die
Fische mit Phosphor vergiftet waren Da außer dem frag
lichen Mädchen andere Personen nicht in die Küche gekommen
waren konnte nur dieses die Thäterin sein Bei einem vorge
nommeneu Verhör gestand dasselbe ein die Köpfe von einer
halben Schachtel Streichhölzer in Wasser abgelöst und diese
Lösung über die Fische gegossen zu haben

Posen 9 April 11 Offiziere des Posenschen Feld Artillerie
Regiments Nr 2V haben um die nach Lissa versetzte 3 Ab
theilung des Regiments zu begrüßen in vergangener Woche
den Weg von Posen nach Lissa 72 Kilometer zu Vferde in
9 Stunden zurückgelegt Zu dem Rückweg den sie Tags dar
auf gleichfalls zu Pferde machten brauchten sie 10 Stunden
In Folge Genusses giftiger Pilze erkrankte am Freitag eine im
Hause Wallischei Nr 41 wohnende Arbeiterfamilie dermaßen
daß am Sonnabend bereits ein 2 jähriger Sohn und zwei
Töchter im Alter von 7 und 10 Jahren verstorben Schwer
erkrankt darnieder liegen noch im Krankenhause die Mutter der
Kinder und ein 12jähriger Sohn an deren Aufkommen noch
gezweifelt wird Der Vater halte nur wenig von den Pilzen
genossen

Seinem Dazwischentreten in den Gang der Untersuchung
war es gelungen zwei schuldlose Frauen von falschem Ver
dachte gerettet zu haben

Der Zufall hatte ihm allerdings Vieles in die Hände
gespielt und auch heute sollte er sich wieder als bester
Freund erweisen

Er beschäftigte sich gerade in seinem Gedanken mit den
beiden Schurken Simancas und St Galmier mit denen
er kurz abzurechnen sich vornahm als ihm an der Ecke des
OaK äs la Mx der peruanische General in die Häude
lief

Er wollte ihm entwischen aber es gelang ihm nicht
Nointel hielt ihn so sest als habe er einen ertappten Ver
brecher vor sich und wie einen ertappten Verbrecher be
handelte er ihn auch

Vergebens versucht Simancas dem Hauptmann der
ihm sein ganzes Sündenregister vorhielt zu entgehen Er
gab vor eine wichtige Zusammenkunft zu haben und er
lief mehr als er ging

Nointel lief mit ihm u in diesem merkwürdigen Prome
nadenschritt rekapitulirte er alle die Niederträchtigkeiten der
beiden Amerikaner und endete damit daß er dem General
den Rath gab Herrn Crozons der ihn jetzt als den ano
nymen Denunzianten kenne zu entfliehen und den Atlan
tischen Ocean zwischen sich nnd den Seemann der ihntödteil
würde wenn er ihn träfe zu legen

Hierbei verrieth sich Simaucas indem er in aller Angst
stammelte er habe ohne dies die Absicht gehabt in den
nächsten Tagen mit seinem Freunde St Galmier nach Ame
rika zu gehen

Nointel ließ ihn jetzt lausen und als er ihm noch nach
blickte bemerkteer daß er wieder in das städtische Auktions
haus ging

Es schoß ihm ein Gedanke durch den Kopf Wenn heute
das Mobiliar Julias versteigert würde Vielleicht muthmaßt
Simaucas daß in irgend einem verborgenen Schubfach eines
Möbelstückes noch Briefschaften von Golymine oder an Go
lymine sich finden könnten Wenn sich gar ein Brief jener
unbekannten dritten Geliebten des polnischen Abenteurers
vorfände Das würde für einen Mann wie Simaucas keine
schlechte Spekulation sein Er könnte der Dame die zweifel
los zur besseren Gesellschaft gehört Daumenschrauben an
legen

Indem er so darüber nachdachte war er demAuktions
hause nahegekommen Er blieb vor den Asfichen stehen
welche die zum Verkauf kommevden Gegenstände bekannt
machten und studirte sie

Erfand aber unter denAnnoncen nichts was seine Ver
muthung bestärkte Das Mobiliar Julias stand nicht zum
Verkauf

zögerte wie sie es vielleicht in Wirklichkeit that fügte die
Marquise gleich hinzu und noch herrischer Sie öffnen
mir nicht Gut ich gehe und komme nicht wieder Sagen
Sie das der Dame Bei diese Gelegenheit bemerkte ich
zuerst daß die Marquise doch einen fremden Accent habe
sie hat ihn wahrscheinlich nur in erregten Momenten
Dieser Accent fiel auch der Logenschließerin sofort auf und
rückte ihren Gedanken die Scene von jenem Abend so nahe
daß diefe beschränkte Person als stehe sie unter den Banne
ihres Berufes unverzüglich antwortete Aber Madame
wenn ich Ihnen nun sage daß ich den Befehl habe nur
eine Person nach der anderen einzulassen Und sehen Sie
es lohnt sich erst gar nicht daß Sie sich erzürnten Da
geht die Andere schon hinaM

Es giebt Momente wo der Geist über die Dümmsten
kommt

und geistvollen Frau gehören der Knopf hat einen wahr
haft künstlerischen Werth Wollen Sie glauben das ich
mir einbilde diesen Manschettenknopf schon einmal in der
Gesellschaft gesehen zu haben

Die schöne Wittwe war in Nachdenken versunken und
Nointel der das Gefühl hatte daß er jetzt die beiden
künstigen Eheleute allein lassen müsse empfahl sich Herrn
Darcy besonders seinen herzlichen Dank ausdrückend

Madame Cambry hielt ihn nicht zurück

Siebeuzehutes Kapitel
Nachdem Nointel das Haus Madame Camblys ver

lassen schlenderte er beseeligt eine gute That vollbracht
zu haben durch die belebten Straßen Ein berechtigter
Stolz überkam ihn



Handel VerZehr und Volkswirthschaftl chss
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 10 April 1890
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

Weizm ruhig 180 192 M, feinster märkischer bis 193 M
Roggen ruhig 174 130 M einzeln höher Gerste ohne
Angebot Brau 192 212 Mark Futter 135 165 Mk Ha er
fest 172 177 Mk Mais Amerika Mixed fest 120 122
Mark DonaumaiS bis 142 Mark Raps Mark

Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 172 173
Mk Kümmel excl Sack per 100 KZ netto 39,00 40,00 M
Stärke incl Faß von IN Ts Inhalt per 10l Kilo netto
Hall Prima Weizen ruhig 39,50 40,50 M Abfallende Sorten
Billiger

Preise ver 109 Netto
Linsen 20 38 M Bolmen 1 ig M Lupinen ohne

Angebot Kleelaaten Rothklee 80 9u M, Luzerne 120 bis
160 M Schwedischer Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparsette 30 31 M
Z Fut crartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 M Roggev
Aeis 10,25 10,75 W k Aeizenschalen 9,50 bis 10,00 Mark
Weizen rie kwe 9,50 10,00 M MalMim helle 10,00 11,00
Mark bnnkle 9,00 9,50 Mark OeMcken 13,00 13,50 Mark
MM 33,50 35,00 M RWA 69,00 M Petroleun 25,00
bis 25,50 M SoZaröl sehr fest 0F2SM 17,00 17 50 M
Spiritus behauptet 5 10000 Äter Broc Kartoffelspiriws mit
W Mk Verbrauchsabzabe K4 30 Mk mit 70 M BerbrauchK
sbaabe 34 60

Konkurseröffnungen Getreidehändler Joachim En
gelke Sanders Bremen G Schillig Cobnrg Krugbesitzer
Will Diedrichshagen Bierbrauer Hummel Zum Bock Donz
dorr Kaufmann Zschetzsche Dresden Handelsmann Jupt Ebers
dorf Handelsmann Moses Hemmendinger Eichstetten Tuch
macher Karl Pfannenschmidt Forst Handclsfrau Ernestine
verehel Günther Glauchau Ziegsleibesttzer Hartmann Haß
Zoch Kaufmann Eheleute Magnus u Maria Lickleder Kohl
Heim Kaufmann Stöhr Köslin Nachlaß des Hoteliers Hocke
Meyer sen Lemförde Kaufmann Herz Kaufmann Lichtenau
Posamentier Dangl Passau Kaufmann Rutkowski Rastenburg
Kaufmann Pluskat Raftenburg Müller Melchert Schwanen
heide Meckl Kaufmann Jacobsohn Skaisgirren Kaufmann
Kämmerich Stolberg Kaufmann Jankowski Swhm Kauf
mann Bock u Hinz Tilsit Bierbrauereipächter Sontag Wit
tenburg

Berlin 9 April Witze pr 1i 00 Kilogr lots 18 197 ach
Qnaität gefordert Per April Mai 194 193,7S bez xer Mai Juni 193,7S
bis 193,25 bez per Junt Jnli 193 L0 193 2S bez per Juli August 191
bis 1D S0 bez per September Oktober 1L4,ZS bez GÄ 300 Tonnen
Preis ZSL M

Roggen per ISIS Kilogramm loko 162 163 nach OualMt gefordert
Guter inländischer 164 165 ab Bahn bez Per April Mai 164,25 164
bis 164,50 164 bez p Mai Juni 162,25 163,25 163 bez per Juni
Zul 162 162,75 162,so bez per Juli Aueust 159,50 160 159,75 bez
per September OItober 154 154,75 154,25 bez Geiünbigt 300 Tonnen
PreiZ 164 M

GerSe oko per 1000 Kilogr 142 210 ach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 163 184 M nach Qualität gefordert

Witte und guter wesipreuß 170 174 pomm ScrmärZ u meikieiib 173 biz
176 few vcm ni uckerm und meiklenb 177 182 ab Bahn bez russischer

bez Aprtl Mai 163,75 164,50 bez per Mai Juni 161,50 16 bez
per Juni Juli 159 75 160,50 160,25 bez Juli Aug 150,00 bez Sept
Ott 143,dv 143 75 bez

Mais loco 112 113 M per 1000 Kilogr ach Qualität gefordert per
April Mai 10S bez per Mai Juni 103 bez p r Juni Juli i09,S0 09
Sez Juli August 110 bez Septbr Ott 113 112,75 bez OZtober Nov
114,25 114 tez

Erbsen Kochwaare 165 210 M Fntterivaare 157 162 M
Tr ckeae KartoffelstLrki per 100 Kilogr brutto incl Sack o

15,5 7 per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per April 7,65 M
Karioffelm ehl per 100 Kilogr brutto tnci Sack loko 15,50
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack SW 00 26,00 24,00 M

Nr 0 23,00 20 00 M

Warum war aber Simaucas hineingegangen Etwas
mußte ihn angezogen haben er war kein Kunstkenner und
Freund von Raritäten

Ein Abenteurer wie Simaucas hat keine Zeit sich mit
Kuriositäten abzugeben Das bedachte Nointel und folgte
ihm

Ohne daß dieser es im Gewirr der Menge die sich theils
aus Kauflust theils aus Neugierde um die Auktious Gegen
stände gesammelt merkte ging er ihm durch die weiten Säle
in denen man die Möbel und Bilder ausschrie nach bis
sie in dem Saal anlangten in denen Kleidungsstücke und
Waffen versteigert wurden

Der Auktionator bot gerade Degen und Pistolen zum
Verkauf die neben einem aufgestapelten Haufcn Herren
Garderobe lagen und Nointel sah daß die Degen die Ini
tialen 6 und eine Grafenkrone trugen

Nun dämmerte ihm das Verständniß für die Situation
und das Gebahren S maucas

Die nachgelassenen Sachen Golymines wurden hier ver
kauft und der Freund des Polen wartete auf irgend ein
Stück daß für ihn Interesse haben mußte

Nointel kannte seinen Mann zu gut um anzunehmen
daß er aus seiner sentimentalen Pietät irgend ein Andenken
an den Selbstmörder erstehen wollte

Die Sache mußte ihre guten Gründe haben und der
Hauptmann stand auf der Lauer um zu sehen auf welches
von den Stücken Simaucas es abgesehen habe Endlich
kam es zu Tage

Jetzt meine Herren, begann der Auktionator kommt
ein werthvoller Pelz doppelt gefüttert mit Kragen und
Bordüre von Zobel Wieviel Tausend Franks

Hundert Francs rief eine Stimme die Nointel sofort
erkannte

Nun wußte er was Simaucas hierhergezogen Der
Pelz Golymines Er mußte etwas Wichtiges enthalten

Die Schaar der Händler fing aa mitzubieten Der Preis
wurde bis zu fünfhundertzwanzig Francs hinaufgetrieben
Simaucas bot nicht mehr mit er konnte ja den Pelz ruhig
und ohne Aufsehen von dem Händler kaufen

Schon wollte der Auktionator dem Gebot zuschlagen
als Nointel mit fünfhundertfünfzig Francs sich an dem
Gebot betheiligte

Das war für Simaucas ein Signal seine abwartende
Stellung aufzugeben und selbst an der Preisjagd theilzu
nehmen

Im Nu war die Summe c uf tausend Francs gestiegen
und an dem Eifer mit dem Simaucas ausharrte erkannte
Nointel wieviel dem Peruaner daran gelegen war den
Pelz in seine Hände zu bekommen

Jetzt erinnerte sich Nointel auch des ihm von Gaston

Rszge Sl per 100 Kilogr incl Sack Rr v 24,75 23 50 M N
0 u 1 23,00 bis 22,00 M per April und April Mai 22 S0 M bez per
Mai Juni 22,50 22,55 M be Borsigmühle 25 0 W

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Fak M mit Faß M
per Apiil 67 7 M ver April Mai 67 65,9 67,1 M bez per Mai Juni

per Septbi Oltbr 57 57,1 57 M lez
Petroleum ver 100 Kilo incl Faß loco 22,9 M bez
Spiritus unverstenert mit 50 Mi Konfnrnsteuer belastet loko 53,8 bez

Unversteuert mit 70 S Konfumftener belastet loco 34 1 bez April 33,8 bis
33,7 33,8 bez April Mai 33,3 33,7 33,3 bez Mai Juni 33,3 33,7
bis 33,3 i Juli 33,9 34 bez Juli Aug 34,4 34,5 bez Auq
Septbr 34,7 34,5 34 7 bez Septbr Oktbr 34,5 34,3 34,5 bez Gek
20000 Liter Preis 33,8 M

MagAeSmg 9 Apr l ZuSerbericht Konizucker excl von 82 M
16,60 bez Kornzucker excl 8s pCt 15,85 bez NachprÄnkt excl 7L
few Rendement 13,cv Fest flein Brodraffinade 28,25 fei Brodräfflnad
II Gem Raffinade mit Faß 27 Gem MeliS I mit Faß 25,75
bez Unverändert Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per April
12,00 bez 12 V2L Br per Mai 12,15 bez 12,17z Br per Juli 12,35
bez u Br per August 12 45 bez 12 42z Br Schwächer

Aöw 9 April vetreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per Mai 20,30 per Juli 20,30 per Juni Rogge
dies loco 17,50 fremder locv 19,00 per Mai 16,60 per Juli 16,30 per
Juli 16,30 Hafer kiesiger lokr 16 00 frenidsr 17, Rüböl loco 71,00
per Mai 69,10 per Oktober 60,00

Vs t 9 April Spiritus loco ohne Faß Stier 52,70 do 33,30
Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Trübe

Gttttl 9 April Weizen wco 133, o Z88,0V per April Mai 188,00
per Juni Juli IM,00 per Septbr Okt 181,50 Roggen loco 159,00
bis 161,00 per Rpril Ma 160,50 per Juni Juli 160 50 per Sepibr
Okt 151,00 Hafer wco 162,00 166,00 bez Rüböi VerApril Mai
63, 0 xer Septbr Okt 67,50 Spiritus wcr shi Faß 50er 53,20
do 70er 33 40 per April Mai 70er 33,3 per Sept O tbr 70er 34,40

Äetroiein loco 11,70
vreSia 9 Slpr l Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 00 M

Bsbrauchsabiiade p Avril 52,20 7Ler per April 32,50 per Mai Juni
32,50 per August Septbr Roggen per Ap il Z67,00 per
April Mai 167,00 per Juni Juli 171,00 Rüböl loce per April 71,00
per Sert Okt 61,00 Unk umsatzlos Wetter Rege

Verantworiliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Sto üWamt AM A S MMdkmg vom 8 April
Aufgeboten Der Kaufmann Georg Max Kaspar Knrzhals

und Minna Luise Christiane Braun Greiz Der Lehrer
Erml Olto Schulze Halle und Mine Emilie Emma Naumann
Cölia Der Gerichts Assessor Max Wilhelm Ludwig Holtze
Halle und Jda Henriette Amalie Hero d Rittergut Heroldshof

Eheschließungen Der Lithograph Karl Friedrich August
Otw Förster Spicgelg l3 und Johanne Wilhelmine Emma
Pitzschke Kellneigasse 5 Der Eisenbahn Bureau Assistent
August Friedrich Wilhelm Kretzmann Forsterstraße 22 und
Auguste Hcdwig Kleinschmidt Augustastraße 8s Der Gym
nasiallehrer Dr Paul Friedrich Kurze Stralsund und Johanne
Rosamunde Beriha Marie Kieinschmidt alte Promenade 6j7

Der Klempner Friedrich August Franz Eilenstem Augusta
stratze 1 und Pauline Emilie Laura Kohlhardt Bernburgerstr
10 Der Maschinenbauer Franz Otto Albert Heim Magde
burg Buckan und Luise Emilie Henriette Anna Kröbel Spitze
2 Der Notenstecher Johannes Karl Schlegei Le pzig Goh
lis und Emilie Anna Schvlz Frieienstraße 5 Der Kamm
Max Hermann Dietrich und Anna Klara Martha Neubert
Zwiugerstratze 22 Der Müller Friedrich Wilh Herrmann
Altenburg und Sophie Minna Klopfleisch Bernburgerstr 20

Der Gymnasiallehrer Dr Jacob Eduard Friedrich Wilhelm
Kaiser und M irie Mathilde Schulz Frankeplatz 1 Der
Kaufmann Friedrich Wilhelm Käsebier Leipzig und Johanne
Luise Henriette Arnold Martinsgasse 4 Der Hausdiener
Friedrich Wilhelm Stephan und Marie Wilhelmine Jehrig
Herrevstraße 16 Der Sergeant Gustav Heinrich Ernst Do
raiidt Döbeln und Luise Bubbe Thomastusstraße 4 Der
Krugzähler Heinrich Friedrich Wilhelm Mund Fgchingen und
Johanne Marie Bertha Kätzer Belkau

mitgetheilten Umstandes daß der Pole den Pelz trug als er
sicherhängte ein Gaund mehr an irgend welche tieferliegende

Absicht seitens S maucas zu glauben
iForisetzung folgt

Wenn der Fsühling kommt
Plauderei von Hermann Dupont

Wenn der Frühling kommt Ein durchtriebener Spitz
bube das der sich wie alle Spitzbuben die Nacht zu sei
nem Kommen wählt Da hatte es noch am Abend vor
her gestürmt und gewettert daß man meinte ss bleibe
kein Dachziegel auf dem andern und am Morgen
da man die Augen aufschlägt ist das Zimmer voll Sonne
und da man das Fenster aufsperrt kommt sie hereinge
fluthet die reichste wohligste laueste Morgenluft Und
die Vögel voran die ruppigen und struppigen Spatzen
zwitschern s von den Dächern und die Kinder jubeln s
und die kosenden Lüfte raunen es dir in s Fenster hin
ein Der Frühling ist da Und treffen sich wo zwei auf
der Straße so sagen sie sich mit einer gewissen geheim
nißvoll glückseligen Wichtigkeit Nun scheinen wir ihn zu
haben den Frühling

Bemerkenswerth übrigens wie konservativ selbst die fort
geschrittensten Fortschrittler mit Bezug auf die Jahres
zeiten sind So einer mag seine 70 80 Jahre auf dem
Buckel haben wenn der Frühling kommt dann bestaunt
er wiedrr wie alljährlich seit er zu denken anfing wie
auch seine Väter und Urväter zu thun pflegten das all
mähliche Längerwerden er Tage und Kürzerwerden der
Abende als mache er die Beobachtung dieser Erscheinung
zum ersten Male in seinem Leben Sie registriren den
ersten schüchternen grünen Schimmer an Strauch und
Baum das erste Veilchen den ersten barfüßigen Straßen
jungen Und sie vergessen ihre Jahre und werden wieder
jung mit dem Frühling

Aber nicht nur von den Alten von den Jungen wollte
ich sprechen Gehört ja doch ihnen so recht eigentlich der
Frühling Und als dritte im Bunde die Liebe Der
Frühling die Jugend die Liebe Eine allmächtige
Trinität

In keiner anderen Jahreszeit werden soviel Herzen ent
deckt von Selbstentdeckern soviel Schwüre geschwo
ren soviel Küsse geküßt wird soviel geseufzt soviel ge
weltschmerzelt als just im Frühling Da beginnt es im
Busen der höheren Tochter schwül zu amaranthen da
geht sie mit Heine zu Bette und steht mit Geibel auf
da fühlt sie sich mit 16 Jahren unverstandener
als je und erträumt sich eine männliche Ergänzung ihres
Ich Da reimschmiedet der Primaner wie der lernende

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Waldo 1 S Hugo
Willy Parkstr 3 Dem Schuhmachermeister Ehrenfried
Neumann 1 S August Gottfried Otto Weingärte 1 Dem
Maurer Albert Stroß 1 T Wilhelmine Feldstraße 8 Dem
Rechtsanwalt Dr Hermann Küffer 1 T Luise Martha Mar
garethe alte Promenade 24 Dem Maurer August Stroß
1 S Franz Arthur Paul gr Rittergasse 14 Dem Werk
meister Diätar Leonhard Müller 1 S Leonhard Alfred Franz
Lessingstr 17 Dem Tischler Löuis Drobe 1 S Max Paul
Ackerstraße 3 Dem Gastwirth Gustav Kuhe 1 S Friedrich
Paul Walther Wörmlitzerstr V Dem Handarbeiter Louis
Pforte 1 T Martha Luise Kuttelhof 5 Dem Schneider
Wilhelm Groß 1 S Wilhelm Walther Kurt Dryanderstr 3

Dem Schmied Friedrich Krause 1 T Luise Wuchererstraße
20 Dem Tischler Ernst Rackwitz 1 T Margarethe Hedwig
Martha Brandenburgerstraße 20 Dem Tischlermstr Kizio
1 S Willy Ferd Max Georgstr 4 Dem Portier Ludw
Biermann 1 S Ludwig Ernst Friedrich am Bahnhof 4
Dem Dachdecker August Fischer 1 T Anna Helene Obergl 15

Dem Bremser Karl Göhlitz 1 S Hilmar Ewald Streiber
straße 2 1 unehel TGestorben Des Schuhmacher Panl Heaer T Sofie Emilie
Frieda 5 Monate Steinweg 42 Der Schuhmacherlehrling
Theodor Mahler 15 I Klinik Der Schlossermeister August
Karl Klemm 83 I Schülershof 8 Der Schmiedemeister
Karl Kaiser 64 I Klinik Hedwig Wilkowska 18 Jahre
Klinik

Meldung vom 9 April
Aufgeboten Der Referendar Johann Friedrich Gottlieb

Richter Straßburg und Julie Martha Jänichen Moritzkirch
hof 14 Der Kaufmann Wilhelm Karl Westvhal Magdeburg
Sudenburg und Johanne Amalie Agnes Krickmeier gr Stein
straße 3l Der Kutscher Johann Friedrich Ewald Thilo
Berlin und Auguste Luise Friederike Therese Helm Friedrich
straße 53 Der Klempner Ernst Wilhelm Häbnel Eisleben
und Anna Emma Ottilie Hempel Halle Der Inhaber eines
optischen Instituts Karl Ernst Paul Bohnstedt Halle und Ma
rie Amalie Mathilde Friedrich Leipng Der Dienstknecht
Friedrich Franz Herwig Halle und Wilhelmine Erge Siegels
dork

Eheschließungen Der Schuhmacher Karl Stephan große
Steinstraße 17 und Sofie Friederike Fischer Gerbstedt Der
Buchbinder Karl Georg Theodor Hirse und Hedwig Martha
Rembow kl Schloßgasse 8 Der Schuhmacher Paul Albert
Schöne Freudenplan 2 und Juliane Karoline Hermine Klara
Weise Freudenplan 4 Der Bäcker Eduard Johannes Taatz
Dryanderstraße 5 und Hedwig Agnes Blumenthal Giebichen
stem Der Kaufmann Johann Christian Sauer Harz 30 und
Katharine Wilhelmine Ferdinandine Badt Georgnraße 6
Der Telegraphen Afsistcnt Friedrich Frieae Dresden und Klara
Henriette Emilie Vogler Blumenthalstraße 1 Der Lehrer
Heinrich Philipp Hermann Karl Becker Engelbach und Elina
Agnes Weidling Mühlweg 26 Der Kaufmann Ernst Paul
Oskar Schmiedchen Bahnhofstraße 18 und Karoline Bertha
Helene Fischer Bahnhofstraße 14

Gestorben Die Wittwe Christiane Knötzsch aeb Lehmann
74 I Mansfelderstr 11 Des Schuldieners Otto Klewe T
Klara Marie 13 T Taubenstraße 12 Der prakt Arzt Dr
med Alexander Ednard Günther 44 I Henriettenstraße 15
Der Arbeiter August Schuster 61 I Klinik

Wohlthätigkeit
2 Mark von einer Eonfirmandin zur Verwendung für

Kranke habe ich dem Becken der Domlirche entnommen Herz

lichen Dank H Albertz

Jünger Mercurs da vermag selbst der umfangreichste
Familienblattredaktionspapierkorb Anm d Setzers Es
wird gebeten an dieser Stelle Athem zu holen nicht den
Segen zu fassen der von oben herab vom Schreib

tisch des Redakteurs in Gestalt von unzähligen Früh
lingspoemmanuscripten jeden Umfanges in ihn hinein
fluthet Wenn so ein Papierrorb plaudern könnte Welche
Ungereimtheiten würde er zu Tage fördern Wieviel un
terschlagene und überzählige Versfüße

Eine andere Spezies sind jene die sich beim Erwachen
des Frühlungs verteufelt unglücklich fühlen Es sind die
Menschen denen ein boshafter Gott einen glühenden
Wandertrieb in die Brust gelegt faber daneben nicht die
Mittel ihn zu befriedigen Jeder Gepäckdroschke die zum
Bahnhof rollt schauen sie um der darin Sitzenden willen
mit verzehrendem Neide nach nur nach der Ferne steht
ihr Sinn sie haben die Empfindung als sei es überall
da wo sie nicht sind schöner als da wo sie sind Sie
verbringen ihre freie Zeit am liebsten auf den Bahnhöfen
und die anregendste Lektüre ist ihnen das Eisenbahnkours
buch Und indem sie an der Hand desselben und der
nöthigen Phantasie imaginaire Reisen nach aller Herren
Länder unternehmen gleichen sie jenen sagenhaften Indi
viduen die mit ihrem trockenen Brod vor den eleganten
Restaurants und den im Souterrain befindlichen Hotel
küchen stehen zu den ihnen in die Nase steigenden ver
lockenden Düften besagtes trockenes Brod verzehren und
sich so einbilden warm zu speisen Sie sitzen in den
lauen Frühlingsnächten an ihrem Fenster und verfolgen
den Zug der Wolken mit der bekannten Maria Stuart
Empfindnng die sich in dem Stoßseufzer kund giebt

Eilende Wolken Segler der Lüfte
Wer mit euch wanderte mit euch schiffte

Wie der Frühling Reim und Wandergelüste hervorruft
so auch musikalische Neigungen Aber weniger die davon
Befallenen als ihre Mitmenschen sind bedauernswerth

Was da manchem Trommelfell zugemuthet wird das
spottet jeder Beschreibung Des Abends wenn die Klaviere
im Vorderhause schweigen dann beginnen im Hinterhause
wo die kleinen Leute wohnen Guitarre und Ziehharmo
nika ihre gehörfeindliche Thätigkeit Meistens aber lassen
es die resp Virtuosen Schuster oder Schneider nicht dabei
bewenden sondern singen oder pfeifen zu ihrem Harmo
nika ooer Guitarrenspiel so daß nicht nur jeder einiger
maßen mit musikalischem Gehör ausgerüstete Mensch son
dern auch der Frühling selbst davon laufen könnte Trotz
allem aber eine schöne Zeit wenn der Frühling
kommt



AMe MMmchmgen
Bekanntmachung

Die am 1 April 1890 fälligen Zinsscheine der preußischen
Staatsschulden werden bei der Staatsschulden Tilgungskasse
Tauben straße 29 Hierselbst bei der Reichsbank Hauptkasse sowie bei
den früher zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichs
bankanstalten vom 24 d Mts ab eingelöst

Die Zinsschetne sind nach den einzelnen Schuldgattungen und
Werthabschnitten geordnet den Einlüsungsstellen mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth
abschnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich gemacht

Wegen Zahlung der am 1 April fälligen Zinsen für die in das
Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittels der Post sowie ihre Gutschrift au
den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem
18 März uvd 8 April erfolgt die Baarzahlung aber bei der
Staatsfchulden Tilgunaskasse am 18 März bei den Regierungs
Hauptkassen am 24 März und bei den mit Annahme directer Staats
steuern außerhalb Berlins betrauten Kassen am 1 April beginnt

Die Staatsschulden Tilgungs Kasse ist für die Zinszahlungen
werktäglich von 9 1 Uhr mit Ausschluß des vorletzten Werktages in
jedem Monat am letzten Monatstage aber von 11 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4proc ntiger und Z procentiger Kon
sols machen wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten Amt
lichen Nachrichten über das Preußische Staatsschuldbuch aufmerksam
welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfg oder von dem Verleger
I Guttentag D Collm in Berlin durch die Post für 45 Pfg
franco zu beziehen sind

Berlin den 4 März 1890
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow

Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Jahresschluß der Stadt
auptkasse werden sämmtliche Unternehmerund Lieferanten we che noch

Forderungen für diesseits ertheilte Aufträge zu stellen haben ersucht
die bezüglichen Rechnungen bis

Montag den si April er
sem Stadtbauamte einzureichen

Halle a S am 8 April 1890 Der Stadtbaurath
gez

Ausschreibung
Die Maler und Anstreicherarbeiten zum Neubau der Volksschule

an der Liebenauerstraße sollen im Wege der Wettbewcrbung vergeben
werden

Angebote sind bis

Donnerstag den 17 b Mts Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
iegen und die Berdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 9 April 1890
Der Stadtbaurath

Mhrplan
der Stadtbahn Halle a S

für das Sommer Halbjahr I8SV

Vom 14 April cr ab tritt für die Stadtbahn Halle a S nach
stehender Sommer Fahrplan in Kraft

I

Strecke Bahnhof Magdebnrgerstratze große Steinstrafte
Markt Steiuweg Rannifcher Platz

Die Wagen führen außer den Seitenschildern mit obiger Bezeich
nung bei Tage blau weifte Scheiben bei Dunkelheit blaues Lam
penlicht

Es fährt ab
der erste Wagen vom Bahnhofe 6 Uhr 30 Min Früh
der letzte 10 Uhr 48 Min Abends
der erste Steinweg 6 Uhr 27 Min Früh
der letzte 10 Uhr 21 Mm Abends

II

Strecke Bahnhof Frauckeplatz Marktplatz Mansfelder
ftrafte

Die Wagen führen außer den Seitenschildern mit obiger Bezeich
nung bei Tage gelb weifte Scheiben bei Dunkelheit gelbes Lam
penlicht

Es fährt ab
der erste Wagen vom Bahnhofe 6 Uhr 30 Min Früh

der letzte 10 Uhr 48 M n Abendsder erste v d Mansfelderstr 6 Uhr 30 Min Früh
der letzte 10 Uhr 24 Min AbendsFür diese beiden Linien folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen

in Zwischenräumen von 6 Minuten
Die Linie Franckeplatz Mansfelderstraße wird wegen des Fortbe

standes der Influenza umer dem Pferdebestande der Stadtbahn bis
auf Weiteres nicht befahren

Halle a S den 9 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Bet der unterzeichneten Verwaltung sind einige Wächterstellen
zu besetzen und werden geeignete Bewerber aufgeforde t sich unter Bei
sügung etwaiger Zeugnisse sowie der Militärpapiere baldigst schriftlich
zu melden

Halle a S den 5 April 1890
Die Polizei Berwaltnng

Bekanntmachung Verl Mettwurst
Pfd

mit u ohne Knoblauch Z Pfd 80 H

r St Pfd SO
Grobschnitt a P d 1,10 M bei
Abnahme v 5 Pfd 6 1,00 Mk

Pökelknochen v j z Schweinen

U HoflieferantLeipzigerstraße75

ö Md rWrechtstr R
empf tägl frisch Kaffee u Thee
gebäcke in Auswahl von bekannter
Mite Frühstück und Brod

WMrotWil UV

Ausschreibung
Die Schmiede und Schlosstrarbeiten zum Reubau d r Volks

chule an der Liebenauerstraße sollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote siad bis

Donnerstag den Z7 d Mts Vormittags Uhr
auf dem Sladtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
ieg n und die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 9 April 1890
Der Stadtbsnrath

Bekanntmachung
Vom 8 April d Js ab Verkehren an allen Werktagen zur

Beförderung von Reisenden der II bis IV Wagenklasse die nachstehend
angegebenen Lokalzüge zwischen Halle und Coethen welche auf allen

ten
L 5a

Cöthen ab 4,24 V
Gr Weißand 4,41
Stumsdors 4,53
Niemberg 5,07
Halle an 5,27

Außerdem verkehrt an allen Wochentagen einschließlich der
Sonn und Festtage der Localzug L 16 in folgendem Fahrplane

Halle ab 12,10 Nachts
Niemberg 12 31
Stumsdorf 12,45
Gr Weißand 12,57
Coethen an 1,13

Magdeburg den 2 April 1890
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Wittenberge Leipzig

Zwischenstationen anha
L 10a

Halle ab 6,30 N
Niemberg 6,49
Stumsdorf 7,03
Gr Weißand 7,15
Cöthen an 7,31

L 15s
ab 9,20 Nachm

9,37
9,49

10,03

an 10, 3

Ltottwsr

AvtmuZ am 2V Mi W

k I kÄ 1 Nswxüelilt und vöissväst auod ZsZöQ
Lriökmmkkv

ü ümw
W Ilutvr Ä I ImÄsi S

Mr korto imä I ists siuä 20

1 mit 4 ksräöQ1 I snäankr mit 2
1 HalbvaZSQ mit 2 kkoräsn
1 Lzllä8L iQsi6vr m 2 köräsi

1 mit 2 omes1 LrouAdammitöirlSmkksräe
1 IlöriMxkAetov m 1 kksräs
1 I ÄMMxd ötoii m 1 ksrcls
1 DoZosi t mit 1 ksräs

1 mit 1 tsräö83 Reit avä VsASupssrÄs
20 eomplstts Lsitsättsl
30 vollstänäiAö Asiim suZs
50 voilMö ksrÄ6äöLkkQ
20 lÄAäAMVskrs
87 Liv I/öäörsa llön
80 Zolä Droi Xais6rmöä i1Isr
400 silb vrsi Xg iZsrm6äaiIlM
1000 8ild liippolo UüQMn

Steckbriefs Erledignngen
Der hinter den Arbeitern Michael Kaloezyuski Josef

Konietzny und Michael Rostalski beide zuletz in Niederbenna
bei Frankleben Kreis Merseburg unterm 31 October 1889 erlassene
Steckbrief ist erledigt 1 3660/89

Halle a S den 5 April 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Der gegen
1 den Schmiedegesellen und Handarbeiter Gnstav Dirk Tnrk

aus Halle a S
2 den Bäckergesellen und Handarbeiter Johann Bielack Poski

aus Webkau Kreis Ratibor
wegen schweren Diebstahls unterm 28 Mai 1889 erlassene Steckbrief
ist erledigt 1 1635/89

Halle a S den 3 April 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
In der Kanzlei der Kaiserlichen Ober Postdirection hier sollen

vorübergehend einige Hülfsschreiber gegen ein Tagegeld von 2 Mk
so Pfg beschäftigt werden

Bewerber mit guter Handschrift wollen sich schleunigst im Dienst
Aebäude der Ober Postdirection gr Steinstraße Nr 54 eine Treppe
hoch melden

Halle Saale den 8 April 1890
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Gefsers

Die Union
Allgemeine Deutsche Hagel Versicherungs Gesellschaft

zu Weimar
gegründet im Jahre 1853

mit einem Grundkapitals von S Millionen Mark
wovon 5,019 Aktien mit 7,528,500 Mark emittirt sind
Reserven ult 1889 1,867,003
Gesammtgarantie Kapital 9,395 503 Mark

Täglich

W Mchem Mtl
Echte Teltowsr u Mär
ische Rübchen Erfurter

Brmmeukresfe Italiener
Blumenkohl gr Salat
Radieschen Gndivisn
Schwarzwurzel Holland
Rothkohl empfiehlt
A GGZZWKGZHSGr

Markt I
Nathhans unter der Uhr

in Keller
Alle Sorten sehr schöne

Speise Kartoffeln gut
kochende Hülsenfrüchte

empfiehlt

Markt I
Nachhalls im Keller

Mein Grundstück
Marktplatz 1O bin ich
Willensziivcrkauft
M Mim Kiiiitdsr

Rene uvd gebr Möbel lies
Ast verk btUig VruuoMa S

ZHZOOMark
werden auf gute Hypothek per
sofort gesucht Offerten u ZL

bei

GW Ack werden auf ein
neues Grund

stück auf sichere Hypothek sofort
gesucht Gest Offerten unter

W AO8 bef 040 000 Mark
als exste Hypothek auf ein hie
siges Grundstück beste Lage
per sofort Ader 1 Juli gesucht
Offerien sind unter 37 in der
Exped dies Blattes niederzulegen
Singvögel verk Atte Promen 24 H p

Die Union versichert Feldfrüchte zu festen Prämien ohne
Nachzahlung Bei Versicherung auf mehrere Jahre wird ein
namhafter Prämien Rabatt gewährt

Besondere Erleichterungen werden für kleine Verfiche
rnngen bewilligt namentlich für Sammelpolizen

Die Vergütung der Schäden gelangt spätestens binnen Mo
natsfrist in der Regel aber früher zur vollen und baaren
Auszahlung

Weitere Auskunft wird ertheilt und Versicherungen werden vermit
telt durch den unterzeichneten Agenten

rS Stations Äsfisteut a D in Giebichenstein
gr Brunuenstratzs tS

Lateinische Hauptschule
Die Aufnahme Prüfung der für das Sommer Halbjahr neu an

gemeldeten Schül r erfolgt Montag 14 April von 8 Uhr Vor
mittags ab Taufschein Impfschein und Abgangszeugniß der vorher
besuchten Anstalt sind dabei vorzulegen Reetor r rrie

illil uer üir alrc n id junqe
Personen in ndleraewodnlieitcn schwächt

Z lese eö nnl c r in Nervo Z
si ät Vcro v iungslschwerden o nvrrkoii en leidet scni
I aufrichtig Belci rnn q b ifr jährlich
vielen
unk GeZen injendnnqI Mark in Briesmar en zn beziehen
von 55 i n zi HoZnöopatb ViLn ih

j ZKvtasli d tt le Wird inj5onvert verschlossen überschickt

MUMM
finden beim Bau der Zucker
fabrik DelZtzsch Beschäftigung

Ein j Mau akademisch ge
bildet sucht gestützt auf gutes Zeug
niß Stellung als Zuschneider
W Annoncen eib tteHV HV IVSQ
postlagernd Ermsleben

Lagerplatz an der Delitzfcher
straße dicht am Güierbahnhof zu
vermiethen Näheres

Mühlgraben S Part
K iiwiliaiv Lagerraum nahevvlu tvll am Bahnhof zu Ver
Miethen t i

Landwekirstraße 8sS

Für d Jnseratestheil derautwortlich
Cur t Nietschman m HaA

Verlaa d Druck von R Nietschman i HaSeSrpeditiv d Lolle sch H ToaedlLtt S Große Michtzrab 1 seöfiket von 7 Mr MsrsvtS W W Hierzu R Beilage
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